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Das Dogleg nach rechts ist der ideale Start in die Runde. Es 
ist nicht allzu schwierig, aber es wird einem gleich ein hohes 
Maß an Konzentration abverlangt.  
Den Drive sollten Sie idealerweise Mitte Fairway 
herunterspielen. Versuchen Sie nicht, über die rechte Ecke zu 
spielen, das Risiko lohnt sich nicht. Der Schlag ins Grün sollte 
eher auf die linke, sichere Seite des Grüns gespielt werden. 
So vermeiden Sie den tiefen Bunker, der das Grün rechter 
Hand verteidigt. 
 

 
Zielen Sie vom Abschlag unbedingt auf die linke Hälfte des 
Fairways und lassen Sie sich von dem großen Bunker nicht 
einschüchtern. Longhitter können den Bunker einfach 
überdriven, sollten sich aber vor dem Wasser auf der rechten 
Seite in acht nehmen. Von der linken Seite des Fairways 
können Sie für den zweiten Schlag das Grün besser 
einsehen. Die einzige Schwierigkeit rund um das Grün ist der 
tiefe Bunker rechts davor. 

 
Der optisch enge Blick vom Tee täuscht: Vom Abschlag steht 
rechts mehr Landezone zur Verfügung, als man glaubt. 
Longhitter sollten auf alle Fälle über die Bäume rechts zielen, 
um dem Rough auf der rechten Seite zu entgehen. Das Grün 
hängt allerdings gegen die Spielrichtung. Je nach 
Fahnenposition ist der Putt von links nach rechts einfacher 
als umgekehrt. 

 
Ein relativ kurzes Par 3. Entscheidend ist hier die Eisenwahl, 
da ein zu langer Ball sofort bestraft wird. Zielen Sie auf die 
rechte Grünhälfte, um den gefräßigen Bunker linker Hand zu 
umspielen. 



 
Ein wunderschönes Par 5, das sehr tricky angelegt ist. 
Spielen Sie den Drive auf die sichere rechte Fairwayhälfte um 
bei Ihrem zweiten Schlag einen offenen Blick in die enge 

Landezone zwischen Bunker und Wasser zu haben. 
Überlegen sie vorher ob Sie lieber einen vollen Schlag oder 
einen Pitch über das Wasser machen wollen. Dieser Schlag 
erfordert eine besondere Präzision, da dieser auf keinen Fall 
zu kurz oder zu lang sein darf: Hinter dem Grün lauert ein 
großer Bunker der aufgrund des Wassers nicht leicht zu 
spielen ist. 

 

 
Dieses kurze Par 4 sollte man nicht unterschätzen. Halten Sie 
den Drive rechts vorbei am Fairwaybunker an, da sonst der 
zweite Schlag über einen sehr lang gezogenen Bunker links 
am Grün führt. Hier ist es ratsam, ein Eisen mehr zu 
nehmen. Das tiefe Grün macht aber auch den Putt zu keiner 
einfachen Aufgabe. 

 
Ein langes Par 3 mit einem gut platzierten Bunker auf der 
linken Seite, bei dem nur Hasardeure die linke Grünseite 
anspielen. Spielen Sie die rechte Grünseite an, um eventuell 
mit einem guten Recovery ein akzeptables Ergebnis zu 
erzielen. Wer jedoch zu weit von der Fahne weg liegt, hat auf 
diesem großen und welligen Grün noch viel zu arbeiten, um 
einen Drei-Putt zu vermeiden. 

 
Ein sowohl vom Tee, als auch was den Schlag ins Grün 
betrifft relativ schwieriges Loch: Der Abschlag muss gut 
zwischen dem Bunker links und Büschen rechts aufs Fairway 
manövriert werden. Longhitter sollten sich an diesem Loch 
zurücknehmen, da die Landezone extrem eng ist. Nehmen 
Sie für den Schlag ins Grün eher einen Schläger mehr, 
schließlich gilt es, ein erhöhtes Grün anzuspielen und den 
großen Bunker rechts zu entschärfen. 



 
Das Kriterium an diesem Par 5 ist vor allem der Schlag ins 

Grün. Bis dahin kann Ihnen nicht allzu viel passieren, solange 
Sie sich entlang des Fairways Richtung Grün vorarbeiten. 
Halten Sie Ihren Drive auf die rechte Fairwayhälfte an, damit 
sie einen freien zweiten Schlag haben. Höchste Konzentration 
erfordert jedoch der besagte Schlag ins Grün, bei dem Sie 
auf jeden Fall die beiden Bunker davor vermeiden sollten. 

 

 
Gut gestärkt aus der Zwischenverpflegung geht es nun auf 
die zweiten 9 Loch.  

Zielen Sie vom Abschlag unbedingt auf die rechte Hälfte des 
Fairways und lassen Sie sich von dem Bunker nicht 
einschüchtern. Von der rechten Seite des Fairways können 
Sie den zweiten Schlag ins Grün besser einsehen. 

 
Kurz aber knackig! Der Schlüssel zum Erfolg ist ein gut 
platziertes Eisen ins Grün. Achten Sie auf die Fahnenposition. 
Steht die Fahne links, reicht ein Eisen in die Mitte des Grüns. 
Den Rest erledigt das stark ondulierte Grün für Sie. 

 
Auch dieses relativ lange Par 4 ist zu bezwingen. Schlagen 
Sie Ihren Drive auf die sichere rechte Fairwayhälfte. Beim 
Schlag ins Grün gilt es auf jeden Fall den Bunker zu 
umspielen, der vor dem Grün lauert. Aber auch zu weite 
Schläge werden mit schwierigen Chips bestraft. 



 
Eine kurze Erholung nach dem schweren letzen Loch. Jetzt 
bekommen Sie die Möglichkeit, wieder zu scoren. Longhitter 
haben eine gute Chance, das schmale aber sehr tiefe Grün 
mit zwei Schlägen zu erreichen. Blenden Sie die 
Bunkerlandschaft einfach aus und ziehen Sie den Schlag 
durch. Alle anderen sollten Ihren zweiten Schlag links neben 
die Bunkerlandschaft platzieren um einen freien Pitch in das 
Grün zu haben. 

 

 
Am „Ast Loch 2“ sollten Sie sich vorher überlegen, welchen 
Schlag Sie lieber über das Wasser machen. Bis zum 
Wasserhindernis sind es ca. 230 Meter. Von dort hat man 
dann einen kurzen Pitch in das Breite aber nicht sehr tiefe 
Grün. Vorsicht vor dem Bunker hinter dem Grün. 

 
Zielen Sie mit Ihrem Drive am „Kamelbuckel“ auf die linke 
Fairwayhälfte. Der Drive muss nicht besonders lang sein, 
aber den Buckel sollte er schon überwinden. Der Schlag ins 
Grün ist eine echte Herausforderung. Nehmen Sie ein hohes 
Eisen, um den Ball am Grün zum halten zu bringen. Das 
ondulierte Grün, das nach vorne hängt, macht aber auch den 
Putt zu keiner einfachen Aufgabe. 

 
Setzen Sie sich kurz auf die bequeme Teakholzbank und 
genießen Sie den hervorragenden Blick über das Gelände. 
Der Schlag ins Grün erscheint länger als er ist. Achtung vor 
dem tiefen Grünbunker. Spielen Sie einfach einen 
entschlossenen Schlag und zaudern Sie nicht. 



 
Noch eine große Herausforderung kurz vor Schluss. An 
diesem langen Par 4 sollte der Drive schon sitzen. Ideales 
Ziel ist der Baum rechts vor der Strasse, da der Ball 
geländebedingt wieder zur Fairwaymitte rollt. Achten Sie 
beim zweiten Schlag auf die Fahnenposition! Wenn die Fahne 
hinten steht, sind es sicher 1 bis 2 Eisen mehr. 

 

 
Jetzt ist das Clubhaus nicht mehr weit. Platzieren Sie Ihren 
Drive auf der linken Fairwayhälfte um einen freien zweiten 
Schlag zu haben. Achten Sie bei der Annäherung auf das 
schmale Grün und den gefräßigen Bunker auf der rechten 
Seite. 

 
 

 


